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Nl. 103 -1916
mal Geschäftsstelle:

Königstein im Taunus . Hauptstraße 41
Fernsprecher 44 . _

41. Jahrgang

Der Ssterreichisch-ungar. Tagesbericht.
2lbgewiesene italienische Angriffe.

Wien. 2. Mai . (W. B.) Amtlich wird verlautbart:
russischer und südöstlicher Krieg sich auplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Bei den Kämpfen im Adamello-Gebiet wurden 87 Alpim
esangen genommen. In den Dolomiten griffen dreJ a-
lener heute früh unsere Stellungen aus der Croda bei An-
ona und im Rufreddo an. Beide Angriffe wurden ab-

;eschg Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant._

Der Seekrieg.
Haag 2. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Reuter

leidet aus London: Die bewaffnete Jacht „Aegusa" und der
fUnenfeger„Nafturtium" sind im Mittelmeer auf Minen
estohen und gesunken. Bon den beiden Schiffen wmrden
ie Offiziere gerettet, von der „Aegusa werden 6 Mann
er Besatzung vermiht und voni „Nasturtmm s' ^ en.

Nach einer Reutermeldung ist das englische Dampfschiff
.Leudenhall« (3994 Tonnen , aus Hartlepool) gesunken.
Re Besatzung wurde gerettet. ^

Kopenhagen, 1. Mai . (Priv .-e.el. d. Frkf. Ztg., zf.)
dänische Amerikadainpfer „Frederik 8", der am 19. Apn
ivn New York abgegangen ist, wurde nach Kirkwall erm
;ebracht und muhte die gesamte Paketpost und Brrefpost an
die englischen Behörden abgeben. . .. .. .

- Laut einer Londoner Meldung wurde der dänische
Schoner Christian", welcher von einem deutschen Untersee¬
boot beschossen worden ist, von einem englischen Dampfer in
den Tyne einbugsiert. „Christian",, dessen Ladung aus
Grubenholz(Bannware ) bestand, hatte die Masten verloren,
wird aber wahrscheinlich wieder seetüchtig gemacht werden
können. _ . . .

- Der dänische Dampser „Csbjerg", der auf der Fahrt
von den französischen Häfen nach Dänemark mit Stuckgut
im Kattegat von einem deutschen Marinefahrzeug ausgebrach
vnd nach Swinemünde geführt worden ist, wurde nach der
Untersuchung in Stettin nebst der ganzen Ladung sr ergegeben.

Höchstpreise für Petroleum und Verteilung der Petroleum¬
bestände vom 6. Juli und 21. Oktober 1915 durch erneu
Satz ergänzt, der dem Reichskanzler die Besugms gibt, alle
im Interesse der allgemeinen Versorgung notwendigen Mah-
nahmen zur Regelung des Verkehrs mitPetroleum zu treffen.
Die Anordnungen des Reichskanzlers auf Grund dieser
fugnis sind gleichzeitig erlassen worden üurchwelche ins¬
besondere bestimmt wird, dah bis 31. August 1916 Petr -
leum zu Leuchtzwecken an Wiederverkäuser vom 1. Mm 1916
ab und an Verbraucher vom 1. Juni 1916 ab nicht mehr
abgesetzt werden darf.

In der Antwort erinnerte der Vizepräsident der Sobranje,
Momtschilow, an die innige Freundschaft zwischen der un.
qarischen und der bulgarischen Nation und sprach den Dan!
seines Volkes für die tatkräftigen Beweise von Ungarns
Sympathie für Bulgarien aus.

Am Abend wurde zu Ehren der Bulgaren von der Haupt¬
stadt ein Festessen gegeben, bei dem der Oberbürgermeister
Varczy die Gäste willkommen hieß. Namens der Abord¬
nung dankte der Vizepräsident Momtschilow für die herz¬
liche Begrühung.

England.
Die .Haltung vcr Arbeiter.

London. 2. Mai . (W. B.) Der parlamentarischeKorre,
spondent der „Daily News« schreibt: Wmn die der Arbeiter¬
partei angehörigen Minister nicht im Kabinett bler en, s
würde dies das Ende des Kabinetts bedeuten. Wenn sie
dagegen bleiben, so würde die Regierung imstande fern, es
auf Neuwahlen ankommen zu lassen. ^ ^ .

London, 2. Mai . (W. B.) Der aussührende Ausschuh
des Bergmannverbandes hatte eine Sitzung in London, die
von General Mac Kinnon und anderen Offizieren des
Kricqsamtes besucht wurde. Diese erbaten die Unterstützung
des Ausschusses, um 10 000 gelernte Bergleute für Tunnel¬
arbeiten an den verschiedenen Fronten zu bekommen. Der
Ausschuh betonte die absolute Notwendigkeit, den gelernten
Arbeitern Löhne zu zahlen, die ihren gegenwärtigen Ein¬
nahmen entsprächen. Unter dieser Voraussetzung wurde
man bestimmt eine entsprechende Zahl von Leuten erhalten.
General Mac Kinnon konnte diese Zusage nicht machen, ver¬
sprach aber, die Angelegenheit vor dem Knegsamt zur
Sprache zu bringen. ^ , . .

London. 2. Mai . (W. B.) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Die nationale Liga britischer Arbeiter hat ein
Manifest erlassen, in dem sie darauf hinweist, dah mehr
Mannschaften benötigt würden, und die Nation auffordert,
ihre Energie für die vereinigteKraftanspannung aufs autzerste
einzusetzen. Das Manifest ist von sechs Mitgliedern der
parlamentarischen Arbeiterpartei unterzeichnet.

Budapest, 2. Mai . (W. B .) Die Mitglieder der bul-
garischen Abordnung begaben sich zu Schiff auf die Esepel-
Jnsel wo sie die Metallwerke Manfred Weih besichtigten.
Sodann war Empfang im Abgeordnetenhause, dem der
Minister des Innern und der Justizminister beiwohnten.
Der Präsident des Abgeordnetenhauses hielt eine Be-
qrühungsansprache. Der Abgeordnete Momtschilow dankte^
Ein gemeinsamesFrühstück vereinigte dre ungarischen und
bulgarischen Abgeordneten. Abends fand Galavorstellung
in der Oper statt.

Sofia , 2. Mai . (W. B.) Die Bulgarische Telegraphen-
Agentur teilt mit : Das Blatt „La Suiffe " hatte die Nachrich
gebracht, dah der bulgarische Gesandte in Wien , Toschew
und der bulgarische Militärattachee in Bern , Oberstleutnant
Tscherwenakov, in der Schweiz im Einvernehmen mü den
türkischen Delegierten mit Vertretern der Vierverbandsmachte
Friedensverhandlungen pflegten. Die Nachricht entbehrt
jeder Begründung. Das Gerücht hat seinen Ausgang g^
nommen von der Reise Toschews und Tscherwenakovsnach
Eens, wohin sie sich in Geschäften begeben haben, dre weder
mit dem Kriege noch mit dem zukünftigen Frieden zusammen-
hängen.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Deutschland und Bmerlka.

Berlin, 2. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der Schatz
ftetär Dr. Helfferich ist ins Grohe Hauptquartier gereist,
m dort an den Beratungen über die Antwort auf Wilsons
chte Note teilzunehmen. .. ^ „ .

Berlin, 2. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) In bei
Mdgetkommiffion des Reichstages, die heute ihre Berhand-
angen wieder ausgenommen hat, war der Staatssekretär
'cs Auswärtigen Amtes v. Jagow anwesend und sprach
>ber unsere Beziehungen zu den Vereinigten Staaten , wie
ie sich seit der Vertagung des Reichstages gestaltet haben,
die Antwort auf Wilsons Note werde im Hauptquartier
estgestellt, wo zur Zeit der Reichskanzler noch wecke. Diese
Feststellung stehe unmittelbar bevor, daher könne er der Kom¬
mission vorläufig weitere Mitteilungen über diese bevor-
stehende Entscheidung nicht machen. Sobald dre Note uber¬
geben werde, würde der Reichskanzler gewih m der Kom¬
mission weiteres darüber sagen.

Eine Rede Wilsons.
, Washington. 2. Mai. (W. B.) Meldung des Reuter-
'fyn Bureaus . Bei der Eröffnung des Übungslagers für
?k«cgspslegerinnen sagte Präsident Wilson in einer An¬
sprache: Gott möge verhüten, dah die Vereinigten Staaten
i-Mals in einen Krieg gezogen würden. Wenn es aber doch
Mähe, so würden sie sich aus ihren Träumen wachrütteln,
°'s jeder, der an dem Geist der neuen Zeit zweifle, einsehen
^örde, dah sie noch immer ihre Stimme für die Menschlichkeit
Theben.

Die französische Arbeiterschaft und der Frieden.
~ Paris , 2. Mai . (W. B.) Der Kongreh des Verbandes

des Arbeitersyndikates der Seine hat nach einer Besprechung
der Frage des 1. Mai eine Entschliehung angenommen, die
von neuem die am 1. Mai 1915 angenommene Tages¬
ordnung bestätigt. Der Kongreh billigt dre Bemühungen,
die dabin gehen, den Sitz des internationalen Sekretariats,
der sich gegenwärtig in Berlin befindet, in ein neutrales
Land zu verlegen. Ferner hat er sich zu Gunsten eines
Vorschlages der amerikanischen Arbeiterorganisation aus¬
gesprochen, der für die gleiche Zeit, in der sich eine Konferenz
der Diplomaten mit dem Abschluh des Friedensvertrages
beschäftigen wird, die Abhaltung einer internationalen syndi¬
kalistischen Konferenz fordert. In den Fn -densver1rag soll¬
ten die Arbeiterinteressenwahrnehmende Klauseln ausge¬
nommen werden.

Regelung des Pctrolenmverbrauchs.
Berlin 1. Mai . (W. B.) Durch Beschluh des Bundes-

kb vom 1. Mai 1916 wurde 8 6 der Verordnung über

Die bulgarischen Parlamentarier in Budapest.
Eine Rede des Ministerpräsidenten Tisza.

Budapest. 2. Mai . (W. B.) Die Mitglieder der Ab¬
ordnung der bulgarischen Sobranje waren am 1. Mai
mittags Gäste bei einem Essen, das Graf und Gräfin Tisza
im Palais des Ministerpräsidentenihnen zu Ehren gaben.
Der Ministerpräsident hielt dabei eine Ansprache, m der er
die Mitglieder des bulgarischen Parlaments willkommen
hieh und sodann sagte: ,

Der Eintritt Bulgariens in das Bündms der MMet-
mächte war nur eine Krönung des Gebäudes. Dieser An-
schluh ist die logische Folge der natürlichen Entwicklung und
gegeben sowohl durch den bulgarischen Natwnalcharakter,
als auch durch die historische Rolle Österreich-Ungarns aus
dem Balkan. Der Gedanke, die Lösung der Balkansrage ,n
der Freiheit und Unabhängigkeit der Valkanvölker zu suchen,
ist zu allererst vor ungefähr 40 Jahren durch die damals an
der Spitze der auswärtigen PolitikÖsterreich-Ungarns stehen-
den ungarischen Staatsmänner entwickelt worden. Der Mi¬
nisterpräsident warf sodann einen Rückblick auf die verschie¬
denen Phasen der Balkanereignisse.

Eine Kundgebung des Athener Ofsizierkorps.
Wien, 1. Mai . (W. B.) Die Politische Korrespondenz

erhält folgende Mitteilung aus Griechenland:
Die das Selbstbestimmungsrechtaufs tiefste verletzenden

Handlungen der Entente, die in der Armee des Landes
von Beginn an schmerzlich empfunden wurden , haben infolge
des Druckes, den diese Mächtegruppe auf die Regierung m
der Angelegenheit des Durchmarsches serbischer Truppen
durch Griechenlandauszuüben suchte, ihren Höhepunkt er¬
reicht. Diese Bewegung führte jetzt zur Bildung einer Liga
unter den Offizieren in Athen, die sich die weitestgehende
moralische Unterstützung der Regierung im Widerstand gegen
die fortgesetzte Bedrückung des Landes zum Ziel setzt. Dah
eine solche Vereinigung, deren erste Kundgebung übrigens m
einer Versicherung aufrichtiger Loyalität für den Komg und
die Dynastie bestand, überhaupt notwendig wurde , wird hier
als eine charaktervolle Erscheinung der abnormen Lage m
die Griechenland durch die Entente versetzt wurde , gehalten
und selbst Kreise, die sonst jeglicher politischer Stellungnahme
eines Offiziers ablehnend gegenüberstehen, können mcht um¬
hin die seitens des Militärs erfolgte Kundgebung unter
den obwaltenden Umständen gerechtfertigt zu finden.

Bern, 1. Mai . (W. B.) Soweit aus den spärlichen
und vorsichtigen Meldungen der Pariser Blätter zu ent¬
nehmen ist, handelt es sich bei den Kundgebungen des
Athener Osfizierkorps um spontane nationale Erklärungen
für Thron und Vaterland. Nach der „Hestia" lieh der
Krieqsministerden Korpsführern anempfehlen, die Offiziere
möchten vermeiden. Grund zu der Annahme zu geben, dah
sie sich in Ausübung ihres Amtes in die auswärtigen Fragen

Athen. 29. April. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg .. zf.) Der
von den Engländern gefangen genommene deutsche Kochu
von Drama ist in Saloniki auf ein französisches Kriegsschiff
gebracht worden, das nach Marseille abgefahren ist. Dre
griechische Regierung hat protestiert. Die an der nordeplroü-
schen Grenze von den Italienern gefangen genommene gne-
chische Patrouille wurde auf einem italienischen Zerstörer
nach Korfu gebracht.

Italiens Geldnöte.
Zürich, 2. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zs.) Wie die

Züricher Zeitung" meldet, verhandelt Italien in London
über die Gewährung eines Bankkredits von 20 Millionen
Pfund zur Bezahlung der Lieferungen von Lebensmitteln
und Kohlen.



Daö Attentat auf die bulgarische Gesandtschaft.
Sofia , 2 . Mai . (W . 23.) Nach einer Mitteilung von

zuständiger Stelle hat der griechische Gesandte Raum dem
Ministerpräsidenten Radoslawow das Bedauern der griechi¬
schen Regierung über den Anschlag gegen die bulgarische
Gesandtschaft in Athen ausgedrückt . Der Ministerpräsident
erwiderte , die bulgarische Regierung habe niemals an der
Loyalität der griechischen Regierung gezweifelt . Es sei stau¬
nenswert , daß der Vieroerband noch mit derlei Mitteln auf
Erfolg rechne . Die bulgarische Regierung hoffe , daß man
den Täter ergreifen werde.

Die Integrität des Kongo.
Paris , 2 . Mai . (W . B .) Meldung der Agence Havas.

In der der belgischen Regierung überreichten Erklärung be¬
treffend den Kongo versichert die französische Regierung , daß
sie die belgische Regierung bei den Friedensverhandlungen
unterstützen werde , damit Belgien den Kongo behalte und
eine besondere Entschädigung für die während des Krieges
in der Kolonie erlittenen Schäden bekomme . Die Vertreter
Englands , Rußlands , Italiens und Japans haben sich dieser
Erklärung angeschlossen.

Redner verliest dann neue Anträge , die dahin gehen , der
Präsident möge Sorge tragen , daß die Abgeordneten in der
Redefreiheit nicht von anderen Abgeordneten eingeschränkt
würden und der Präsident nicht die Berichterstattung be¬
einflusse . Vizepräsident Paasche erwiderte : Wir haben uns
entschieden , dah es nicht zweckmäßig sei , wenn die Aus¬
führungen des Abgeordneten Liebknecht , vielleicht entstellt,
der Öffentlichkeit zugängig gemacht werden , weil dann das
Ansehen des Reichstags und die Interessen des Reiches
hätten geschädigt werden können . Die Zensurbehörde habe
nur dem Wunsche des Präsidenten Ausdruck gegeben , die
Ausführungen Liebknechts in bestimmte Formen zu bringen.
Die Anträge der sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft
enthalten allerdings eine Kritik der Geschäftsführung des
Präsidenten . Für eine solche Kritik sehe die Geschäftsord¬
nung ganz bestimmte Formen vor . Eine weitere Kritik
darüber hinaus sei nicht zulässig , es wäre denn , daß man die
Geschäftsordnung ändere . _

Cokalnacbricbten.

Rußland beruft den Jahrgang 1918.
Petersburg , 2 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., indir ., zf.)

Ein Ukas beruft den Jahrgang 1918 zum 25 . (8 .) Mai in
ganz Rußland außer Kaukasus und Transkaukasien ein.

Feststellung von Kriegsschäden im
Reichsgebiet.

Berlin , 2 . Mai . Der Bundesrat hat soeben dem Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Feststellung von Kriegsschäden
im Reichsgebiet seine Zustimmung erteilt , der alsbald dem
Reichstag vorgelegt werden soll . Als durch den Krieg ver¬
ursacht sollen nach dem Entwurf Beschädigungen gelten , die
unmittelbar hervorgerufen sind 1) durch die kriegerischen
Unternehmungen deutscher , . verbündeter oder feindlicher
Streitkräfte ; 2) durch Brand oder sonstige Zerstörung , Dieb¬
stahl oder Plünderung in dem vom Feinde besetzten , oder
unmittelbar bedrohten Gebiet ; 3) durch die Flucht , Abschie-
bung oder Verschleppung der Bevölkerung aus dem vom
Feinde besetzten oder unmittelbar bedrohten Gebiet . Wenn
die Sache zerstört oder abhanden gekommen ist , wird der
volle Wert , wenn sie nur beschädigt ist , die Wertminderung
festgestellt . Maßgebend ist der Wert vor dem Kriege . Bei
Erwerbungen nach Ausbruch des Krieges mit nachweislich
höheren Kosten können diese in angemessener Höhe in Rech¬
nung gestellt werden . War der Wert der Sache zur Zeit
der Beschädigung höher als der Friedenswert oder war bei
notwendigen Ersatzbeschaffungen , insbesondere von Hausrat
oder zur Fortführung landwirtschaftlicher und gewerblicher
Betriebe die Aufwendung höherer Kosten erforderlich , so
können Zuschläge festgesetzt werden . In jedem Falle ist
sestzustellen , ob und inwieweit dem Geschädigten ein Anspruch
auf Ersatz aus einer Versicherung zusteht.

Es werden Feststellungsbehörden gebildet und zwar
Slusschüsfe , Oberausschüsse und ein Reichsausschuß . Bei
den Feststellungsbehörden werden Vertreter des Reichs¬
interesses gestellt , die vom Reichskanzler ernannt werden.
Gegen den Bescheid des Ausschusses steht dem Antragsteller
wie den Vertretern des Reichsinteresses die Beschwerde an
den Oberausschuß , gegen den Beschluß des Oberausschusses
die Beschwerde an den Reichsausschuß frei . Eine Entschädi¬
gung verwirken Unwürdige , die sich bestimmter Vergehen
gegen die Sicherheit des Reiches schuldig gemacht oder ver¬
sucht haben , auf unlauterem Wege das Feststellungsverfahren
zu beeinflussen . Die Schädigungen der Seeschiffahrt sollen,
wie im Jahre 1871 , durch ein besonderes Gesetz geregelt
werden . Diese Schisfahrtsschäden werden in den , vorliegen¬
den Entwurf daher ausdrücklich ausgenommen.

Das Gesetz ist ausdrücklich als ein Provisorium gedacht.
Nach dem Kriegsleistungsgesetz vom 13 . Juni 1873 ist die
Regelung der Kriegsschäden durch ein besonderes Reichsgesetz
in Aussicht gestellt . Da der Inhalt eines solchen Entschä¬
digungsgesetzes wesentlich von der Finanzlage des Reiches
nach Beendigung des Krieges abhängig ist , kann es erst
nach Schluß des Krieges erlassen werden . Die jetzige vor¬
läufige Regelung soll hauptsächlich mit Rücksicht auf die
Bundesstaaten erfolgen , die den Ersatz der Kriegsschäden
einstweilen aus eigenen Mitteln in die Wege geleitet haben.
Es handelt sich daoei um Schäden , die durch den Einfall der
feindlichen Heere in den westlichen und östlichen Grenz¬
gebieten des Reiches verursacht worden sind , und um die
Zerstörungen , die feindliche Flugzeuge innerhalb des Reiches
bervmgerufen haben.

Der Fall Liebknecht in der Kommission
Der Reichshaushaltausschuß des Reichstages nahm

am Dienstag seine Arbeiten wieder auf und beschäftigte sich
mit dem Etat des Reichstages . Der Abgeordnete Ledebour
(Sozialdemokratische Slrbeitsgemeinschast ) bespricht die Vor¬
gänge in der Sitzung des Plenums vom 8 . April und regt
an , die alte Bestimmung wieder in Kraft zu setzen , wonach
kein Abgeordneter außer dem Redner und dem Referenten
die Tribüne betreten dürfe . Dann könnten solche Szenen
nicht wieder Vorkommen . Der Redner kritisierte die Bericht¬
erstattung über diese Sitzung , die vom Präsidenten beeinflußt
worden sei. Wir haben Anträge gestellt , die die wahrheits¬
getreue Berichterstattung und die Redefreiheit im Reichs¬
tage sichern sollen . Der Vizepräsident hat sich geweigert , diese
Anträge dem Reichstage zu unterbreiten , weil sie eine Kritik
an der Geschäftsführung des Präsidenten enthielten . Diese
Auffassung sei irrig . Die Anträge sollten nur verhindern,
daß Abgeordnete durch Gewalttätigkeiten am Reden ver¬
hindert werden . Der Präsident als solcher habe nicht das
Recht , die Presse in der Berichterstattung zu beeinflussen.

Königstein . 3 . Mai . Die auf gestern Abend in das
Gasthaus „Zum Hirsch " einberufene Generalversammlung
des Schaszuchtvereins konnte wegen zu geringer Mitglieder¬
beteiligung nicht abgehalten werden . Es ist dieserhalb eine
zweite Generalversammlung auf Samstag Abend in das¬
selbe Lokal anberaunit und ergeht hierzu Einladung im An¬
zeigenteil.

* Zu Ehren mehrerer gegenwärtig hier auf Urlaub wel¬
lenden feldgrauen Mitglieder hatte sich gestern Abend im
Vereinslokal „Zum Hirsch " der Gesangverein „Concordra"
zu einer geniütlichen Zusammenkunft eingesunden . Die froh¬
verlebten Stunden werden den Geehrten wohl in ange¬
nehmer Erinnerung bleiben und möge der allgemeine Wunsch
der Sehnsucht nach einem baldigen siegreichen Frieden , sowie
glücklicher Heimkehr aller Vereinsmitglieder aus dem Felde
bald in Erfüllung gehen.

* Der Kaiser als Pate . Für die Übernahme der Paten¬
stelle beim siebenten und achten Sohne hat der Kaiser aus
Anlaß eines Sonderfalles bestimmt , daß auch bei der Über¬
nahme solcher landesherrlicher Patenstellen die vor der Ehe
erzeugten , aber durch diese späterhin legitimierten Kinder
den ehelichen Kindern gleich behandelt werden sollen , wie
dies bei der Annahme von kaiserlichen Patenstellen beim
achten Knaben schon bisher geschehen ist.

* Schiedsgericht für Verkäufe von Web -, Wirk - und
Strickwaren . Das gemäß der Bekanntmachung über Preis¬
beschränkungen bei Verkäufen von Web -, Wirk - und Strick-
waren bei der Handelskammer Frankfurt a . M . zu bildende
Schiedsgericht ist errichtet . Als Vorsitzender ist Herr Geh.
Regierungsrat de la Fontaine , als dessen Stellvertreter Herr
Regierungsassessor Richter , als SchriMhrer der Vorsteher
des Verkehrsbureaus der Handelskammer , Herr Josef Flach¬
ernannt worden . Anträge auf schiedsgerichtliche Entschei¬
dungen sind schriftlich oder zu Protokoll des Schriftführers,
Neue Börse , Zimmer 31 , zu stellen.

* Keine Ausweispapiere in Auslandbriefen . Von unse¬
ren Postüberwachungsstellen ist neuerdings bemerkt wor¬
den , daß in den für das Ausland bestimmten Briefen Aus¬
weispapiere verschiedener Art , wie Reisepässe , Militär¬
papiere usw ., enthalten gewesen sind . Das ist unvorsichtig,
da die für die betreffende Person wichtigen Papiere leicht
abhanden kommen können . Gefährlich aber wird die Über¬
sendung , wenn diese Papiere in Hände geraten , die dem
feindlichen Nachrichtendienst nahestehen . Denn es wird
hierdurch die Möglichkeit zu einem Überschreiten der Neichs-
grenzen mit Hilfe der widerrechtlich angeeigneten Ausweise
geboten . Dem Publikum ist daher dringend Vorsicht anzu¬
raten . Im Übrigen sind die Postüberwachungsstellen an¬
gewiesen , Sendungen mit dem angegebenen Inhalt anzu¬
halten.

* Der zweite Kriegslehrgang über die Verwertung der
Frühgemüse im Haushalte findet in der Zeit vom 15 . bis
17 . Mai an der König !. Lehranstalt für Wein -, Obst - und
Gartenbau zu Geisenheim a . Rh . statt . Der Unterrichtsplan
weist u . a . folgende -Vorträge auf : Empfehlenswerte Ver¬
fahren für die Haltbarmachung der Frühgemttse im Haus¬
halte (Garteninspektor Junge ) . Die Ursachen der Entstehung
und - die Verhütung des Verderbens von Gemüsedauerwaren
(Prof . Dr . Kroemer ) . Das Kochen der Gemüse im Haus¬
halte (Haushaltungslehrerin Fr . Brauch ) . Bevorstehende
Arbeiten in den Gemüsegärten (Garteninspektor Junge ) .
An den Nachmittagen werden praktische Anleitungen über
die Herstellung von Dauerwaren sowie über das Kochen der
Gemüse im Haushalte erteilt . An diesem Lehrgänge können
Männer und Frauen unentgeltlich teilnehmen . Vereinen ist
anzuraten , Vertreter zu entsenden , damit die Anregungen im
Lande weitgehendste Verbreitung finden . Anmeldungen
sind baldmöglichst an die Direktion der Lehranstalt in Geisen¬
heim a . Rh . einzureichen.

* Über Aufwandsentschädigungen für Wehrpflichtige ist
im Einverständnis mit der Reichsverwaltung ein bemerkens¬
werter Bescheid - der Regierung an die Regierungspräsidenten
ergangen . Wenn Militärpflichtige und alle übrigen Wehr¬
pflichtigen vor Erreichung des militärpflichtigen Alters wäh¬
rend des Krieges in das Reichsheer eingestellt worden oder
eingetreten sind und nicht schon vorher ihrer Dienstpflicht
genügt hatten , so sind sie bei der Gewährung von Aufwands¬
entschädigungen zu betrachten , als ob sie ihre gesetzliche
zwei - oder dreijährige Dienstpflicht erfüllen würden . Ihr
Kriegsdienst wird deshalb insoweit als aktive Dienstzeit
voll in Anrechnung gebracht . Ob sie vor oder nach Erreich¬
ung des wehrpflichtigen Alters liegt , ist ohne Belang . Waren
dagegen Wehrpflichtige schon im Frieden beim Oberersatz¬
geschäft der Ersatzreserve oder dem Landsturm überwiesen,
ausgeschlossen oder ausgemustert und während des Krieges
zum Heeresdienst herangezogen oder freiwillig eingetreten,

in

b(l:

so befinden sie sich nicht in der Ableistung der gesetzt
zwei - oder dreijährigen Dienstpflicht , Ihre Kriegsdienst
kann deshalb bei Aufwandsentschädigungen nicht mchtz
rechnet werden . In diesem Sinne sollen laut „Tägl.
schau " bisher abgelehnte Anträge behandelt werden.

* Schützt die Wälder gegen Feuersgefahr . Die (5^
der Waldbrände hat wieder begonnen . Das trockene , war,
Wetter der letzten Tage hat in Verbindung mit dem scha^
Winde das alte Gras , Unkraut und Laub in den Wälh«
so gedörrt , daß jeder Funke , der hineinfliegt , zünden W
Spaziergänger und Ausflügler können deshalb jetzt, ido  bi
neuen Triebe die Öberbleibsel des vergangenen Jahres %
nicht überwuchern , mit dem Feuer nicht vorsichtig genug si,,
An einigen Orten hat es bereits Waldbrände gegeben,
glücklicherweise schnell unterdrückt werden konnten.

* Für Bäcker . Der Bundesrat hat gestern eine Veitz
nung erlassen , in der das Bestreichen der Brotlaibe vor di<
Ausbacken mit Fett verboten ist . Als Fett gelten alle psl^
I-chen und tierischen Öle und Fette.

* Ein nicht alltägliches Vorkommnis wird aus der mU
schlesischen Kreisstadt Waldenburg gemeldet . Dort wuch
dieser Tage von einem mit aufgepflanztem Seitengerch
bewaffneten Landsturmmann zwei kriegsgefangene Ruf,
zum „Eisernen Bergmann " geführt , wo sie ihrem Auch
gemäß zwei Nägel zum Besten der Hinterbliebenen bet'
Kriege Gefallenen einschlugen.

* Das älteste Regiment des preußischen Heeres.
Grenadierregiment König Friedrich der Große Nr . 4 b>
im Felde die Feier des 290jährigen Bestehens . Die Ett
Rastenburg , wo das Regiment im Frieden steht , entsani
eine Abordnung zu dem Regiment , um es zu beglückwünM

* Ein dreijähriger „Kriegsmann " . Aus der Pfalz wii
berichtet : Ein kleiner Knirps von drei Jahren , dessen Bei
in Rußland kämpft , eilte dieser Tage spornstreichs an 1
Bahnhof und bestieg dort ohne Wissen seiner Mutter .
nach Worms gehenden Zug . Unterwegs fiel den Mitfahre
den der kleine Junge auf und auf ihre Frage , wo er all«
hin wolle , antwortete das Kind : „Ich foahr no Ruhla»!
zu meim Vatter " . Jetzt erst merkte man , daß man es '
einem kleinen kriegsbegeisterten Ausreißer zu tun hatte
sorgte bald - darauf für den schleunigen Rücktransport
jugendlichen „Russenkriegers " . '

Cronberg , 1 . Mai . Die Stadtverwaltung hat beschloss,
für den kommenden Winter einen Waggon Eier ciitMci
zu lasten.

* Hofheim , 2 . Mai . Der Jahresbericht über das
Schuljahr der hiesigen Privat -Realschule wurde soebe-j
herausgegeben . In recht übersichtliche Form geordnet , mi
zeichnet derselbe bei 12 Lehrfächern mit dem Leiter der
statt Herrn Dr . Richard Mohr 6 männliche und 3 weibli
Lehrkräfte . Schüler zählte die Anstalt am 15 . Februar IN!
zusammen 151 und zwar 108 Knaben und 43 Mädchen,
die in 9 Klassen unterrichtet werden . Durch Vermittlung s"
Schule wurden im ganzen .M  8517 .90 zur Kriegsanleihe
zeichnet . Die Schulgeldsätze sind neugeregelt und be^ '
vom neuen Schuljahr an für alle Vorschüler 80 Jt,  die
schüler aus Hofheim zahlen 120 M,  während für die alt
wärtigen Schüler das Schulgeld je nach Klasse 145,
oder 180 M  beträgt.

und 6v
1. Janua
31. Dezei

Im

Aus Fah'
Auf Fah'
Auf Fah^
Aus Arb.

Rü

Aus Zeit
Aus Mili

An <

Zn Wag
Als Stü

Hier!

Zugkilon
Wagena.

Nach

Die

ernil

Aus den
verleb

Aus bei
schlief

Aus Ue
anlag
Guns

Aus Ue
mitte!

Erträge
Aus vei

Di

betrag« I
Ml-

Besoldr
geldz
persö

Bezüge
mäh
diens

Tagege
koste
ande

Für A
Für Ui

der
sowi
trieb

Für l
und

von nah und fern.
Unterliederbach , 2 . Mai . Ein hiesiger Landwirt wu^ I

vrn Zwei Mutterschweinen mit 20 Ferkeln beschenkt, für °KI
er beim Verkauf tausend bare Mark erlöste.

Höchst , 1 . Mai . Die Deutschen Gelatinefabriken beging J
mit Rücksicht aus den Krieg in aller Stille ihr goldenes "
shästsjubiläum . Aus diesem Anlaß erhielt die Stadt Ho
eine Kapitalszuwendung von 10 000 M ; außerdem erh"
jeder Arbeiter ein Geldgeschenk . ML

Bad Homburg , 2 . Mai . Die Kaiserin ist heute nM
Berlin zurückgereist ; sie wird voraussichtlich am Donners ®,
wieder hierher zurückkehren . , J

Frankfurt , 2 . Mai . Sonntag den 7. Mai begeht ÖM
Joseph Wisloch sein 25jähriges Jubiläum als Vorsitzes
der Wohltätigkeits -Abteilung des Taunusklubs . Der , |
»usklub hat beschlossen , in der Gegend von Schmitten
dem Eichwaldskops einen „Wisloch -Turm " zu errichten
Die 60jährige Elise Zwinger , die sich bis in ihr Alter
Dienstmädchen betätigte , hat sich in ihrer MansardenwohnE
in der Königsteiner Straße aus Lebensüberdruß ery« ;
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Die Bahn Höchst-Königstein
im Jahre ISIS.

Der vom Vorstande an die am 5 . Mai in Frankfurt
stattgefundene 15 . Generalversammlung der Kleinba?

Höchst - Königstein ausgearbeitete 33er1'

*

Aktiengesellschaft Höchst - Königstein
sagt folgendes : W

Im Berichtsjahr haben die Verkehrseinnahmen trafi
fortdauernden Kriegszustandes nahezu die Höhe des ;
jahres erreicht , obschon in das letztere noch sieben Fried
monate gefallen waren.

Bei den Ausgaben ist infolge Verringerung der F V
leistungen gegenüber dem vollen Friedensfahrplan undo ®S
der notwendigen Zurückstellung mancher Ausbesstru^

wirdarbeiten eine Verminderung eingetreten . Diese ^ >-\ j
Anbetracht der allgemeinen Verteuerung der Pest :
und Materialkosten allerdings nur vorübergehend

An den in den früheren Geschäftsberichten ausft ^
beschriebenen Bahnanlagen sind im Jahre 1915

Veränderungen eingetreten : .: J * |
Bahnhöfe und H altestelle  n . Auf der ^

stelle Niederhosheim -Oberliederbach wurden Abschluß !'^
in Verbindung mit einem Weichenstellwerk eing ert

Betriebsleitung:  Der gesamte Personalbe !,,
belief sich infolge des Krieges am Ende des B«
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■(.« « auf 49 Personen gegen 47 Personen im Vorjahr
' * 66  Personen im Jahre 1913. In der Zeit vom
i"Januar bis 30. April wurden 20 und vom 1. Mar brs
zi . Dezember 22 Züge täglich gefahren.

Berichtsjahr wurden befördert:
0 1914

3luf Fahrkarten 1. Klasse
?Iuf Fahrkarten 2. Klasse
M Fahrkarten 3. Klasse
Aus Arbeiter-Wochen- und

Rückfahrkarten
Auf Zeitkarten
Aus Militärsahrkarten

Personen
Personen
Personen

Personen
Personen
Personen

545
28 588

374 557

270 404
227 280

12 687

1915
9ÖI

41 589
323 717

301 733
208 240

46 869

zusammen Personen 914 061 923 049
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An Gütern wurden befördert:
1914

gn Wagenladungen 47 102 t
Als Stückgut 4 441 t

1915
31 370 t

3 231 t

1915

zusammen 51 543 t 34 601 t
-hierfür wurden an Fahrtlei st ungen  aufgewendet:

1914 1915
a,mkilometer 146 604“ 123 053
Wagenach-Mometer 1 593 351 1 309 567

Nach den Titeln des Normalbuchungsformulars geordnet
betrugen:

Die Betriebseinnahmen:
1914

Aus dem Personen - und Gepäck¬
verkehr 197 364.96

Aus dem Güterverkehr (ein-
fchliehlich Viehbeförderung)

Aus Ueberlassung von Bahn¬
anlagen und Leistungen zu
Gunsten Dritter

Aus Ueberlassung von Betriebs¬
mitteln 1 691.36

Erträge aus Veräußerungen 1 081.95
Aus verschiedenen Ein nahmen  2 106 12

56 448.49

1 277.79

198 937 .36

47 263 .36

1 502.51

1 630 .55
828 .85

2 160.90

Der deutsche Tagesbericht.
Fünf feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Großes Hauptquartier, 3. Mai . (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von Dirmuiden  drangen deutsche Abtei-

lungen im Anschluß an einen Feuerüberfall in die belgische
Linie ein und nahmen einige Dutzend Leute gefangen.

In Gegend von F o u r d e P a r i s (Argonnen) stießen
unsere Patrouillen bis über den zweiten französischen Graben
vor ; sie brachten einige Gefangene zurück.

Beiderseits der Maas  ist die Lage unverändert.

Oberleutnant Freiherr von A l t h a u s schoß über dem
Eaillette - Wald  sein sechstes  feindliches Flugzeug
ab. Außerdem ist ein französisches Flugzeug im Lustkampf
südlich des Werkes Thiaumont  zum Absturz gebracht.
Zwei weitere sind durch unsere Abwehrgeschütze südlich des
Talou - Rückens  beim Gehöft Thiaumont,  ein fünf¬
tes durch Maschinengewehrfeuer bei H a r d a u m o n 1
heruntergeholt. Der Führer des letzteren ist tot, der Beob¬
achter schwer verletzt.

Östlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

hindurch dem Brot Holzmehl zugesetzt. Das Gericht ver-
urteilte ihn wegen Nahrungsmittelfalschungzu 150 Ji  Geld

'^ München. 1. Mai" Vor dem Landgericht ist ein großer
Erbschastsunterschlagungsprozeßzu E^ e gefihrt worde -
Die Haushälterin des verstorbenen, sehr begüterten Stern
metzmeisters Höttling, Frau Marie Brunner , wurde zu drei
Jahren Gefängnis, ihr Vater. Joseph Brunner wegen Ber-
Hilfe zum Betrug zu einem Jahr Gefängms und der Rechts-

S -PP- i» d--i Mt » X » SÄftmu Brunner hatte sich heimlich mrt Hrlfe ihres Vaters rn
den Bchtz von 2500 Jt in Gold, 49 000 M in Wertpapieren
und einen auf 40 000 Jt  lautenden Kaffaschem der Bayeri-
schen Handelsbank gesetzt. Der Rechtsanwalt Dr Hoppe
hatte sich gegen ein Honorar von 20 000 Ji  dazu bereit g -
fund en. den Bankkassaschein aus den Namen der Hausha enn
m fälschen. Den Verwandten fiel die Sache auf, und der der
vorgenommenen Haussuchung entdeckte man den Betrug.

2 706.68
8 077.89

zusammen Jt  259 970.67
Die Betriebsausgaben  betrugen:

1914

Besoldung(Gehälter) Wohnungs¬
geldzuschüsse, Stellen - u. andere
persönliche Zulagen 44 140.89

Bezüge und Löhne der nicht chtats-
mäßigen Beamten und Be¬
diensteten, sowie der Arbeiter

Tagegelder, Reise- und Umzugs¬
kosten, Kohlenprämien, sowie
andere Nebenbezüge

Für Wohlfahrtszwecke
Für Unterhaltung und Ergänzung

der Ausstattungsgegenstände,
sowie für Beschaffung der Be¬
triebsmaterialien 59 796.48

Für Unterhaltung, Erneuerung
und Ergänzung der baulichen
Anlagen 24 244.66

Für Unterhaltung, Erneuerung
und Ergänzung der Betriebs¬
mittel und der maschinellen
Anlagen 18 103.90

Für Benutzung fremder Bahnan¬
lagen und für Dienstleistungen
fremder Beamten 15 857.06

Für Benutzung fremder Betriebs¬
mittel 5 754.94

Verschiedene Ausgaben 11 272.84

252 323 .53

1915

37 885 .80

21 866.53 18 953 .27

1 887 .71
12 877 .48

56 848 .75

17 791.23

10 108.99

17 435 .23

5 791 .25
6 766 .12

Das Rathaus von Lille durch Feuer zerstört.
Berlin , 2. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Am

Sonntag ist das Rathaus von Lille, wie die „Liller Knegs-
zeitung" mitteilt, in Flammen aufgegangen. Nur mit Muhe
ist ein übergreifen des Brandes auf die umstehenden Hauser
verhütet worden. Der angerichtete Schaden läßt sich schwer
abschätzen, weil eine Anzahl guter Bilder, kostbarer alter
Möbel und ehrwürdige geschichtliche Denkmäler mit zerstört
sind Deutsche Sodaten entrissen wenigstens ein Drittel
der kostbaren Bücherei den Flammen. Die ftanzösische Bücher¬
wärterin wählte die wertvollsten Bücher aus und reichte
einen Stapel nach dem anderen den eine Kette bildenden
Mannschaften. Einer entschlosseneren Feuerwehr , die mit
größter Schnelligkeit zu arbeiten gewohnt ist als die ein¬
heimische von Lille, wäre es vielleicht möglich gewesen,
einen Teil des Rath auses zu retten.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobackmmnen des Frankfurter PhuükalischenVereins.

Donnerstag , 4. Mai : Wechselnd bewölkt, stellenweise
leichter Regen, kühler.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages -f 20 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht + 10 Grad , heutige
Lufttemperatur mittags 12 Uhr) + 20 Grad . _

Kleine Gljronifc.

Jt  211 812.87 186 345.83
Ausgaben pro Zugkilometer ^ 1.44^^ 1-51^
Vetriebsüberschuß _ c4t  48 157.80 ^ 65 977 .70
Die Betriebszahl stellt sich demnach auf 81,5% 73,9%

Der Bruttoüberschuh in dem abgelaufenen Geschäftsjahr
beträgt nach Abzug der Zinsen und des Kursverlustes mit
Zusammen ,M.  5 689 .78, aber einschließlich Vortrag mit
J  1 293.36 = «4t  61 581.28.

Hiervon werden als Rückstellung in den Erneuerungs-
'“"ds^ i ? 112.40, in den Spezial-Reservefonds Jt  190 .08
verwendet ferner in den Amortisationsfonds I ,4t.  1 200 .—
und in den Amortisationsfonds II Jt 3 768.92 zusammen
A  22 271.40 gelegt. Aus dem dann verbleibenden Rein-
Sewinn von Jt.  39 309 .88 ist die statutenmäßige Reserve
Rit 5% mit Jt 1 900.83 zu dotieren, sodaß zur Verfügung
^hen Jt  37 409 .05. .Jt.  37 409.05. . ..

Als Dividende  sollen 2% % auf bte vollbezahlten
Aktien Lit. A mit Jt  26 500.— und auf die mit 97 /0 ,
von, i . JEar 1915 eingezahlten Jnterimsscheine der j
!>°uen Aktien Lit. A Jt  8 075.25 gezahlt werden, wonach ,
'“bann ein Vortrag von ,4t.  2 833.80 aus neue Rechnung .
verbleibt. _ >

Riecht.Nachrichten aus der«vang . Gemeinde Königstein

^Vwo ^ ab «nd^ ^ IH>̂ etegsbeMunde ^ E ^ EE^

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4. Mai 19l« , vormittags S Uhr . werde ich

Ratbaas Kelkheim im Taunus:
?Vertiko , 1 Trümeau mit Spiegel, 1 Divan , l öweitür.
dU-iderickrank, 1 Sofa , 2 Bilder , 1 Paneelbrett , 1 tvufe
baden eppick, >Standuhr mit 4 Säulen , 1 geschnitztes Tisch-

»K ch.,„ mit 4teil. Rauchseroice und 1 Blumentischchen
Gütlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise versteigern.

Königstein im Taunus , den 3. Mai 1916.
Ritter , .

Gerichtsvollzieherin Königstein i. T.

Berlin . 1. Mai . Der junge Mann , der gestern Morgen
in einer Blutlache vor dem Altar in der Kapelle der Neu¬
apostolischen Gemeinde amOstbahnhof tot aufgefundenwurde,
ist festqestellt worden. Man erkannte in ihm einen 19 Jahre
alten Arbeiter Franz Nerlich, der bei seiner Mutter rn der
Rüdersdorser Straße 58 wohnte. Der junge Mann gfng am
Samstag früh von Hause fort und war bis nachmittags
um 5 Uhr auf seiner Arbeitsstelle in einem Geschäft am Ost¬
bahnhof. Seitdem vermißte ihn seine Mutter . Ob er allem
oder mit anderen zusammen einen Einbruch geplant hat . bei
dem er durch das Glasdach siel, steht noch nicht fest.

- Zurückhaltung von Fleischwaren. Während eine
polizeiliche Durchsuchung sämtlicher Kühlhallen sowie einer
größeren AnzahlSchlächtereien und Wildhandlungen m Ber¬
lin zu dem Ergebnis führte, daß nirgends Fleisch oder Fleisch¬
waren in Erwartung von Preissteigerungen zurückgehalten
wurden , so daß die Berliner stch danach auf eine Fortdauer
der Fleischknappheit gefaßt zu machen hätten haben behörd¬
liche Nachforschungen in dem Berliner Vorort Groß-Lichter-
selde zu einem gegenteiligen Resilltat geführt. Es wurde
dort in fast sämtlichen Fleischerläden von den unerwarteten
Polizisten größere Fleisch- und Fettmengen oorgesunden die
von der Stadt geliefert worden waren und von den betreffen-
den Fleischern vertragsmäßig gegen einen verhältnismäßig
geringen Nutzen sofort an die Bevölkerung weiter verkauft
werden sollten. Die schuldigen Schlächter hatten das Fleisch
znrückgehalten, um daraus Wurst herzustellen und ihren
Gewinn zu steigern. „ .. .

Köln, 2. Mai . Der Obermeister der Kölner Bäcker-
Innung, ' Johann Merzenich, hatte etwa 2 bis 3 Monate

Deutsche Soldaten in Asien.
Allgemein ist die Teilnahme gewesen, daß es dem Eene-

ralfeldmarschall Freiherrn von der Goltz, dem Anftihrer der
türkischen Armee in Mesopotamien, nicht vergönnt gewesen
ist, den von ihm vorbereiteten entscheidenden Sieg über die
Engländer von Kut-el-Amara selbst zu erleben. Der Feld¬
marschall hat an den Sturmangriffen semer Soldaten auf dw
feindlichen Verschanzungen hier selbst zu wiederholten-Malen
teilgenommen, denn er ist. wie alle, die ihn kannten, bestätig¬
ten, ein Mann der Front gewesen. Hatte er emen Angriff
befohlen, so war es für ihn eine Ehre, mit dem Degen m der
Faust daran teilzunehmen. Die siegreiche Armee mm Ku-
el-Amara ist das letztgebildete und kleinste türkische Heer
gewesen, über das sich Freiherr von der Goltz selbst das
Kommando erbeten hatte, um aus der Leitung der übrigen
osmanischen Heere jüngere Kameraden nicht zu verdrängen.
Wir dürfen also sagen, daß an diesen Erfolgen der türkische
Waffen deutsche Intelligenz einen hervorragenden Anteil

Deutsche Soldaten , die seit unserer Besitzergreifungvon
Kiautschou auch im fernsten Osten ihren Namen auf astati¬
schem Boden bekannt gemacht haben, haben dort wahrend
des Borer-Aufstandes um die Jahrhundertwende zusammen
mit allen unseren heutigen Gegnern gekämpft. Zur histori¬
schen Berühmtheit ist aus dem Marsche auf Peking zur Be¬
freiung der ftemden Gesandtschaften von den Angriffen
mordgierigen chinesischen Banden das Kommando des den
Oberbefehl führenden englischen Admrrals an die deutschen
Truppen „Germans to the front" gelangt ; diese Szene ist
auf Befehl des Kaisers auch in einem Gemälde verewigt
worden. Nicht minder mhmvoll war die Eroberung der
chinesischen Forts an der Mündung des Takuflusses durch die
deutsche Marine, und auch weiterhin haben sich unsere Trup¬
pen auf den Märschen im Innern zur Dämpfung der em-
zelnen Aufstandsherdebewährt. Über die gesamten euro¬
päischen, amerikanischen und japanischen Truppen führte da-
mals unser Generalfeldmarschall Graf Waldersee den Ober¬
befehl. Die kleinlichen Jntriguen , die damals gegen die
oberste deutsche Heeresleitung gesponnen wurden , besiegte
der ebenso kluge wie vornehme Graf Waldersee, so daß
schließlich die Beziehungen zu den einzelnen fremden Be-
fehlshabern ganz erträgliche wurden . Dieses ŝ ue Beispie
des festen Zusammenhaltens aller Kulturmachte ist dann
leider im heutigen Weltkrieg in das Gegenteil umgewandelt
worden, in dem Engländer und Franzosen nicht nur erotische
Krieger aller Farben gegen uns aufgeboten, sondern auch den
deutschen Namen mit den niedrigsten Schmähungen uber-

^ ' Era^ Waldersee, Moltke's Schüler und als Generalquar¬
tiermeister sein späterer Mitarbeiter , hat den Oberbefehl über
eine internationale Armee im astatischen Osten geführt. Sech¬
zig Jahre früher war der erste deutsche Generalstabschefselbst
als türkischer Major auf dem asiatischen Kriegsschauplatz
tätig gewesen. In dem Kriege zwischen der Türkei und dem
Vizekönig Ibrahim Pascha von Ägypten, der sich für unab¬
hängig erklärt hatte, war Moltke dem türkischen General bei¬
gegeben worden, aber die Nichtbeachtung semer Ratschlage
führte zum Siege der Ägypter bei Rastb. Der deutsche Offi-
£IL <m  d°>«MW«. T-upp-n abgefommen;

Nacht und Nebel umher und wäre beinahe von den Siegern
gefangen genommen worden. , ,,

Durch Jahrzehnte lange Feldzüge bis m A "kralasten
hinein haben sich die Russen, in Indien , Chma . Afghanistan
die Briten, in Tonkon, Annam, Ehma die Franzo en emen
Namen unter den Asiaten gemacht. Aber die Deutschen sind
nicht zurückgeblieben und bald bekannt geworden, wozu der
gewaltige Aufschwung des Deutschen Reiches seit 1870/71,
die große Popularität des ersten Hohenzollernkaisers, Bis¬
marcks und Moltkes im höchsten Maße beigetragen habem
Zu diesem politischen und militärischen Einfluß gesellte sich
die wirtschaftliche Tätigkeit des deutschen Kaufmanns m
Vorderasien und im fernen Osten. Auch unser Kaiser hat
seine machtvolle Person für die deutschen Interessen im
Orient eingesetzt, er gilt als ein besonderer Freund des Sul¬
tans und Khalifen .und seine Besuche in Konstantmopel,
Jerusalem und Damaskus haben diese Überzeugung bekräf¬
tigt. Alle waren deutsche Soldate n, deutsche Kämpfer.

^nfsst ^ sclggoge . w. im Ausland verweilte , veranstalte!
französische und englische
= Unteprichtskurse -

(Sprachlehre , Konversation , Literatur)
für Anfänger und ^ortgeschritlene

(auch Italienisch und Schwedisch)
Näheres durch die Geschäftsstelle d. Zeiig.

Post -Paket -Adressen,
Paket Aufklebeadressen

Anhänge -Zettel,
Postkarten , Reiseavis,

Geld -Lmpfangs-
: Bestätigungen:

empstehlt
Dt». Klelnbükl, Königsteini. T.



Bekanntmachung.
Die Beschaffung von Mager - und Nutzvieh ist in unserem

Kreise dringend notwendig. Die» Landwirte »vollen »ich durch die zu
erfüllenden Förmlichkeiten nickt abhalten lassen, sür die Einiührung von
Mager - und Zuchtvieh aus anderen Bezirken zu sorgen.

Zu diesem Zwecke»vird es genü'gen, wenn der vom Btehhanoels-
verband Frankfurt a. M. zugelassene Viehhändler einen Answers
der Ortsbehörde erhält, worin ihm bescheinigt wird, daß er zum Aus¬
kauf von (der Art und Stückzahl nach anzugebendenj Zucht- und Rutz-
vieh in dem näher zu bezeichnenden Bezirk sür den betreffenden(nament¬
lich auszusührenden) Landwirt beauftragt sei. Dieser Ausweis ist dem
LandratSamt zur Bescheinigung einzureichen und genügt zum Viehbezug
innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden. Soll jedoch Nutzvieh aus
anderen Biehhandelsverbänden, namentlich Hannover, eingesührt werden,
so wird der Händler auf Grund der landrätlichen Bescheinigungdre
Aussuhrerlaubnis aus dem betreffenden Bezirk bei dem zuständigen
Mehhandelsverband unschiver erivirken.

Bad Homburg v. d. H., den 1. Mai 1916.
Der Königliche Landrat . I B. : ». Bernus.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 2. Mai 1916.

Der Magistrat . Jacobs.

Grasversteigerung.
Das Gras von den Woogwiesen wird Freitag, den 5. Mai,

nachmittags4* 12**** /2 Uhr , an Ort und Stelle versteigert.
Königstein im Taunus , den 3. Mai 1916.

Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Der regelmäßige Unterricht in der hiesigen gewerblichen Fort¬

bildungsschule wird am Donnerstag, den 4. d. M., nachm. 51/2 Uhr,
nach folgendem Stundenpläne wieder aufgenonimen:

jDonnerstag von 51/2—8 Uhr Sachunterricht;
Sonntag von 7—9 Uhr Zeichenunterricht.

Alle in Königstein beschäftigten Lehrlinge und gewerblichen
Arbeiter sind verpflichtet, daran teilzunehmen. Die Schulpflicht endet
mit Schluß jenes Schuljahres, in welchem der Schüler das 17.
Lebensjahr vollendet. Der Arbeitgeber ist sür den regelmäßigen
Schulbesuch verantwortlich.

Königstein im Taunus, den 3. Mai 1916.
Der Magistrat: Jacobs

NL Mädchen VLL
-d,-Zimmermädchen.

Schrift!. Angebote erbeten unter
K B an die Geschäfts , d. Ztg.

Bekanntmachung.

Lehrling
aus anständiger Familie gesucht. Kost

und Logis im hause.
ferd.Camby,Eltvillea.Khein.
Hianufaktur und Konfektion.

: 20 Ferkel 5
zu verkaufen bei

Iubrod , Kronthal.

Donnerstag, den 4. d. Mts ., wird im hiesigen Rathaus
prima vollfetter Goudaküse zum Preise von Mk. 2.59 pro
verkauft. Es erhalten die Familien mit den Anfangsbuchstaben

A—K vormittags von 8—9% Uhr,
L - Z .. n s % - " Uhr.

Nachmittags gelangt Apfelkraut zum Preise von 40 % p.
Pfd. zum Verkauf.

Es erhalten die Familien mit dem Anfangsbuchstaben:
A—K nachmittags von 2—3% Uhr
L- Z „ ,. 3% —5

Königstein im Taunus, den 3. Mai 1916.
Der Magistrat. Jacobs

bekanntmacbung für bppstein.
Frisch vom Seeplatz eintreffend:

O

LmtsMWk

Rach den Bestimmungen der Geiverbeordnuvgönvvelle vom
I.Juni 18918 150 Ziffer 4 wird in jedem einzelnen Falle die Bestrafung
derjenigen Geiverbeunternehmer erfolgen, die den von ihnen beschäftigten
gewerblichen Arbeitern die zum Besuche einer obligatorischen oder
freiwilligen Fortbildungsschule erforderliche freie Zeit nickt geivahren.

Königstein im Taunus , den 16. April 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Zwangsversteigerung.
Zum Zivecke der Aufhebung der Gemeiuschast, die i» Ansehung

der in der Gemarkung Kelkheim belegenen, im Grundlucke von da
Band 1, Blatt 3, zur Zeit der Einlragnng des Versteigerungsoermerkeö
aus den Namen der Witwe des Fuhrmanns Peter Kunz 2r, Margarete
geh. Burkbardt von Kelkheim und die Eigentumserben ihres vorgenannte»
Ehemannes als Miteigentümer kraft ehelicher Errungenschaft-.ge>new,cha,t
nach nassauischein Gttterleibzuchtsrechteingetragenen Grnndgttcke:

Gemarkung Kelkheim,
Grundsteuermultrrrolle Art . 384,
Lfde. Nr . 1, Kartenblatt 15, Parzelle 227,

Acker Hain, 10 ar 40 qm groß, Reinertrag 0,57 Taler,
Lfde. Nr . 2, Kartenblatt 15, Parzelle 228, „

Acker daselbst, 6 ar 24 qm groß, Reinertrag 0,34 Taler¬
besteht, sollen diese Grundstückeam 30. Juni ISIS, nachmittags 2 Uhr.
durch das Unterzeichnete Gericht auf der Bürgermeisterei in Kelkheim
versteigert werden. .

Der Berfteigerungsvermerk ist am 28. April 1916 in das Grund¬
buch eingetragen.

Königstein im Taunus , den 1. Mai 1916.
Königliches Amtsgericht.

Hundesteuer - Ordnung
für die Gemeinde Falkenstein.

Ans Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 7. Mai
1915»vird in Gemäßheit der 88 16,18, 82 des Kommunalabgabengesetzes
vom 14. Juli 1893 nachstehende Ordnung betreffend die Erhebung einer
Hundesteuer im Bezirk der Gemeinde Falkenstein erlassen:

8 1- Wer einen über drei Monate alten Hund hält, hat für den¬
selben jährlich eine Steuer von 5 M . und »ver mehrere Hunde hält, für
jeden iveiteren Hund eine Steuer von 10 M . an die Gemeindekasse
zu zahlen. Die Steuer ist eine Jahressteuer . Die Steuerpflicht beginnt
mit der Anschaffung des Hundes oder mit dem Zuzuge der 'Steuer¬
pflichtigen in Falkenstein. Neugeborene Hunde gelten als angeschafft,
sobald sie drei Monate alt sind. .

Die Zahlung der Steuer hat binnen 14 Tagen seit Eintritt der

8 2. Fällt innerhalb des ersten Halbjahres , wahrend dessen dre
Steuerpflicht bestand, der die Steuerpflicht begründende Umstand, z. B.
durch Tod oder Abschaffung des Hundes, durch Abzug der Steuer¬
pflichtigen von Falkenstein, fort, so tvird auf Antrag des Eigentümers
des Hundes die Hälfte der gezahlten Steuer zurückvergutet, falls dieser
Anspruch binnen 14 Tagen seit Eintritt jenes Ereignisses geltend gemacht

1U'rb‘ 8 3. Die Beitreibung der Steuer unterliegt den Vorschriften der
Verordnung von 15. Nov. 1899 über das VerivnltungszwangLversahren.

8 4. Bon der Steuer sind befreit: . . ,
1. Diejenigen Hundebefitzer, welche außerhalb des Ortsberiilgs ivohnen.

Die Grenze wird durch den Gemeinderat bestimmt.
2. Die angestellten Forstmänner und Feldschützen sowie Nachtwächter.

Die Steuerfreiheit tritt aber immer nur sür einen Hund ein.
8 5. Wer einen nach dieser Steuerordnung steuerpflichtigen oder

steuerfreien Hund hält, hat denselben binnen der in § 1 bestimmten Frist
beim Gemeindevorstand anzumelden. tt ^ . ,

8 6. Den Steuerpflichtigen steht gegen die Heranziehung zur
Hundesteuer der Einspruch zu, ivelcker binnen einer mit Zustellung der
Zahlungsaufforderung beginnenden Frist von 4 Wochen beim Gemeinde¬
vorstand schriftlich oder mündlich einzulegen ist. Gegen den Beschluß
des Gemeindevorstandes ist binnen einer mit dem Tage der Zustellung
beginnenden Frist von 2 Wochen die Klage im Verivaltungsstreitverfahren
zulässigsteP ^ Mckitung zur Zahlung der Steuer wird jedoch durch Ein¬
spruch oder Klage nicht ausgehalten. „ ^ v

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Steuerordnung werden bis
zu 30 M . bestraft. Außerdem verbleibt der Gemeinde das Recht, die
Steuer nachzuerheben. . . . ^ .

8 8. Die in Beziehung aus das Halten von Hunden bestehenden
Polizeivorschriiteniverden durch diese Steuerordnung nicht berührt

8 9. Diese Steuerordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent
lichung in Kraft. Mit dem gleichen Tage lvird die Steuerordnung vom
23. Juni 1903 aufgehoben.

Falkenstein im Taunus , den 7. Mai 1915.
Der Bürgermeister : Haffelvach.

Der Gemeindevorstand: Philipp Sachs, Peter <E. Ochs.

Pfund 62 Pfennig.

H*lb  Goudß-Räsefetter
'/*Pfund 60 -4Edamer-Käse
>|4 Pfund 60 4

Zu Maibowle:

OrangenS,
ABSCHLAG!

Zitronen2 s,ack13 4

Kopfsalat3 K6p,e40 4

Ähade «i
DUlgrabe

Königstein,
I Hauptstrasse 35, Fernspr . SB fl

4—5-Zlmmeruohnuns,
unmöbliert, in Königsteino. nächster
Umgebung aus Dauer zu mieten
gesucht. Schristl . Angeb. n. N. 34

an die Geschäftsstelle.

Grotze 3-ZImmerwolinuiij
zu vermieten

Schneidhainerweg 24, 1. Stock
Königstein.

Schöne,große5-3immerrvoh-nung Mansarde, Bad u»d
Zubehör, Garten vom 1. Juli

ab Zu vermieten . Zn erfragen
Schneidhainerweg Nr. 4,

Königstein im Taunus.

Auf Grund des tz4 und 9 des Gesetzes über den Belagerw
zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich:

8 1.
Alle über 15 Jahre alten , auf sreie»n Fuße

findlichen Angehörigen feindlicher Staaten sind bis»
zweimaliger täglicher Meldung bei der Polizeibehörh
ihres Aufenthaltsortes verpflichtet.

Alle Angehörigen feindlicher Staaten dürfen den Ortspoltz
bezirk ihres Aufenthaltsortes nur mit Genehmigung des Een«
kommandos verlassen. In der hierüber auszustellenden schriftliche
Bescheinigung ist seitens des zuständigen Landrats.—Kreisamtes bej»,
Polizeipräsidiums auf diese Genehmigung des Eeneralkommmdr
ausdrücklich Bezug zu nehmen.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen den § 1 werden mit Geldstrafe iis

zu 30 M.—, an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit Hch
strafe bis zu drei Tagen tritt, und im Wiederholungsfälle mit 5»
fängnis bis zu einem Jahr bestraft. _ , u

Zuwiderhandlungen gegen den § 2 werden mit Gefängnis«
zu einem Jahr bestraft.

Frankfurt a. M., den 9. Februar 1916.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall, General der Infanterie

Die«X«»
schließlich
(Freitags
Briesträg
(chlietzlich
für ausw

Wird veröffentlicht.
Eppstein im Taunus, den 25. April 1916.

Die Polizeioerwaltung . Münfcher

Krieser-u.MHitör-üere
Königstein im Taunus.

Mittwoch , dcn 3. Mai 19W
abends 1/20 Uhr,

im Bercinslokal
Gasthaus „%am Hirsch“

Nr.
Derl
Heftig

Wien

Vstlic
flampssli
Bedeut»

Die:
und im'
kämpfen
wurdec

Ruh

Ar

Versammlung.
Wegen Besprechung wichtiger Angelegenheiten ivird pü»ktli-d>

und vollzähliges Erscheinen erwartet . ,Der 1 nrsta ««'

Schafzucht-Verein Königsteini.l
^ > . i» f . rvi 'C. . f . C /Xt tlt ( lltlll tl^Da die aus gestern Abend einberusene Generalversammlung ns

beschlußfähig war, so wird hiermit eine 'zweite Generale erfammluttQ
auf Samstag , den 6. Mai , aöends 9 Uhr , h, das Gasthaus >'3^
Hirsch" mit derselben Tagesordnung anberaumt, welche ohne.»»»»>
aus die Zahl der Erschienenen beschlußfähig ist.

Um vollzähliges Erscheinen bittet Der Bors

ö NEUE 5
Wandfahrpläne

der Königsteiner Bahn
ab 1. Mai 1916

15 Pfennig

In Königstein

abgehende Züge
10 Pfennig

Taschenf ahrplan
Kleiner

Taunusfreund
5 Pfennig

zu haben in der
Druckerei Pll .Kleinböhl

Königstein im Taunus

Waschkessel . Verzinkt , Qeschweisst

Ber
kanzler
gereist,
wohl,
Antwvi
morgig
ihrer9
mehri
der üb
schußd
Mittest
hat. ‘
Einzel
überi
zehrl
Erwäc
entsprl
lanzlei
wird,
nächst
über1

Sofort lieferbar , im oberen liehen Durchmesser von:
cm 56 60 64 68 71 J*-31 .50
Jt  18 — 20.— 23— 25. 28.50 ,

Die Kessel sind It. Sachverst . Urteil d. gerichtl . vereid. Chemikers ,|
Helmstedt , vorzügl . auch f. Schlachtzwecke u.Marmeladenkochen ge s t
Verkaufsstelle : Frankfurt am Main , Braubachstraße ^

Wöchentlich zweimal zum Tagespreis:
Frische Schellfische,
Kabeljau ohne Kopf,
Johann Beck, s,r» -7'Königstein.

Buchdruckerei der
„T aunus -Zeitung“

Fernruf 44 Königstein i. T . Hauptstr . 41

Der

Wils
Mo,
glau

der

Schnellste Herstellung von Drucksachen
für geschäftlichen und privaten Gebrauch

:: Saubere und gediegene Ausführung ::
Man verlange kostenlose Preisanschläge.

Druck von Zeitschriften , Broschüren,
Katalogen , Prospekten , Zirkularen usw.

Die Buchdruckerei ist mit den besten Maschinen,
sowie mit modernem Schrift -Material ausgestattet

1IIIIII1 II
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